
VObis E Omne malum dixerint AdVersum VOS. mentientes propter
In  D 5j 11 Das uch vereinigt die bekannten Vorzüge der
feſſelnden Darſtellung Spillmanns mit ſtreng wiſſenſchaftlicher enützung der
Uellen Beſonders dort, die Quellen ſelber ſprechen läſst, möchte
Man manchmal 3u —  Thränen gerührt werden, E Beiſpiel Heim „Tauben⸗
lied“ des ehrw. oſtgate. Die Ausſtattung des Buches iſt adellos, Ern aus
führliches Inhaltsverzeichnis und alphabetiſches Namensverzeichnis erhöhen
den Wert des Buches. Vielleicht wäre 8 angezeigt, *  U Laufe der Darſtellung
zu den Monatsdaten öfter die Jahreszahl 3u en mMan lie ſich ſo leichter.
Qs Buch verdient beſonders in unſeren Tagen der Katholiken⸗ und Prieſter⸗
Hetze die weiteſte Verbreitung. Es zeigt auch, wo Intoleranz und Ungerechtig⸗
keit finden iſt e Kirchengeſchichte wäre überhaupt ein gute Mit
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zur Hebung des religiöſen Bewuſstſeins. Wie könnte auch emand die Kirche
ieben, ſie aus den Fälſchungen und Verleumdungen der Gegner
kennt? Und un dieſer Beziehung ſich auf Unſerer Seite noch vielmehr thun,
als 3is jetzt geſchehen iſt Möge das Uch hiezu Ue Anregungen eben!
14) Papſt Sil

ſters Einfluſs auf die Solitik Kaiſer
1108 III M Beitrag zur Geſchichte des Jahrhunderts. Auf
Grund der neueſten Forſchungen bearbeitet von Lie 60 Karl
Lux, Domvicar. 8⁰. VIII und 82 Breslau, Müller und eiffer
1898 1.60 1.92

Die einer Einleitung und einem die Datierungen der EPP 181 bis
187 betreffenden Anhange begleitete Abhandlung unterſucht zum erſtenmale In
beſonderer Darſtellung das Verhältnis des großartig veranlagten Gerbert und
nachmaligen E. Silveſter zu dem mit einer unglücklichen Phantaſie
begabten, Mn allzu großer Unreife zur Herrſchaft gelangten Kaiſer tto 141

Ein großer Theil der darauf bezüglichen Behauptungen ſteht in völliger
Abhängigkeit bo der durch den ruſſiſchen Gelehrten Bubhnov aufgeſtellten Theſe,die Briefſerie 181 bis 187 ſei eine geſchloſſene und durchwegs Int &  ahre 995
N Deutſchland geſchrieben, welcher der Verfaſſer vor anderen Anſichten nament—
licher jener Havets und Sikels (U Vorzug einräumt. Es wird nicht leicht werden,Bubn. eingehenden kritiſchen Unterſuchungen entgegenzutreten; mithin müſſenſolchen Reſultaten zufolge auch die Beziehungen beider Männer mn eine viel
rühere Zeit, al bisher angenommen wurde, zurückverfolgt werden Es ergibtich mit CV Klarheit die Thatſache, daſs der influſs Gerberts auf die Po⸗
litiſchen Beſtrebungen de jungen Herrſchers wohl en faſt ununterbrochener,doch keineswegs ern eL Wwar, daſs auch für das Miſslingen der ottoniſchen
Unternehmungen verantwortlich gemacht werden kann. Daſs Otto, Ohne eimn be
wuſstes Ziel haben, Pläne en  Arf, gibt Lux zu mir ſcheint, 8 dürfte, ein
Aehnliches au an Silveſter hervorheben 3u wollen, nicht Allzu ewagt ſein.
Denn ungewöhnlich nahe ieg 10 doch die welches denn die Urſache 9e⸗weſen, daſs die Abſicht Silveſters, ein politiſch geeintes weſtrömiſches Imperiumin der Ausdehnung der karolingiſchen Monarchie mit Rom als Mittelpunkt

67 vieder 3u geſtalten, nicht mit größerer Deutlichkeit und Beſtimmtheitausgeſprochen worden iſt Die Schwierigkeit der Beantwortung gibt begründeteVeranlaſſung, am Beſtande eines theoretiſch wohldurchdachten Planes auch bei
Silveſter 5 zweifeln. Den libellus vorſichtig 3 deuten, wird er im Intereſſe
der hiſtoriſchen Wiſſenſchaft gelegen ſein. Ideale und Pläne ſind eben keineswegs
ſich deckende Begriffe.

Karlsbad In Böhmen. — Engelbert Horc, Profeſſor


